
 

Die Drei von der Liste -  

keine Filmkomödie, sondern Politik in Kalletal 

Die Drei von der Liste, keine Filmkomödie, wie man vom Titel her vermuten könnte, 
sondern Realsatire in Kalletal im Jahre 2017. FMK (Freie Mandate Kalletal) heißt des 
Rätsels Lösung, der lose Zusammenschluss von drei Ex-CDU-Ratsmitgliedern, die 
ihre Partei verlassen und sich zusammengetan haben, um mit Fraktionsstatus mehr 
Möglichkeiten der Einflussnahme und Einnahmen auf Kosten der Kalletaler 
SteuerzahlerInnnen zu generieren. Der jüngste Zuwachs der FMK jedenfalls gab nach 
seinem Wechsel bekannt, dass er weiter für Kalletal arbeiten und Politik gestalten 
möchte. Er will deshalb das Mandat (dass ihm die CDU über ihre Liste verschafft hat) 
weiter ausüben und die Arbeit in den Gremien und im Rat aktiv fortsetzen. Ob das die 
WählerInnen tatsächlich gewollt haben? 

Keiner der Drei ist mit der Erststimme als Person direkt gewählt worden, alle haben ihr 
Mandat von ihrer Ex-Partei erhalten, die keine Chance hat, die Mandate von ihrer Liste 
neu zu besetzen. Das ist eine Verzerrung des Wahlergebnisses! Aber – so fair muss 
man sein – der Gesetzgeber ermöglicht es. Es geht wohl mehr um eine Frage der 
Moral. 
 
Eine Frage, die sich aber die Kalletaler Listenplatz-Glücksritter allem Anschein nach 
nicht stellen. Sie sind so wichtig und unersetzlich für die nordlippische Gemeinde, dass 
diese wahrscheinlich ohne sie den Bach runtergeht. Der letzte Neuzugang ist nun 
sogar bereit, in einem Ausschuss (Umwelt und Energie) aktiv mitzuarbeiten, den er 
als CDU-Fraktionsvorsitzender noch dringend abschaffen wollte…. 
Wofür also steht die FMK, dieser lose Zusammenschluss von Ratsmitgliedern mit 
Fraktionsstatus? Eine Partei steht nicht dahinter. Doch da die Herrschaften zu dritt 
sind, durften sie sogar in der letzten Ratssitzung dieses Jahres vor Bündnis 90/Die 
Grünen (zwei Mandate) die Haushaltsrede halten. Der Bürgermeister hatte die 
Reihenfolge nach der Größe (?) festgelegt: erst die SPD, dann die CDU, dann die FMK 
und dann die Grünen (UKB mit ebenfalls drei Mandaten nahm wegen Krankheit nicht 
teil). Schade, dass sogar die Verantwortlichen keinen Durchblick mehr haben! 
Die Parteien haben nicht einmal protestiert, aber das sagt ja vielleicht auch etwas über 
ihren Zustand und Sachkenntnis aus. Das ist ein bisschen so, als würden sie sich 
selbst abschaffen. 

Die BürgerInnen sollten sich allerdings nicht täuschen lassen! (ED18122017) 

 


